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Richtziel 1.5.1: Finanzwirtschaftliche Zusammenhäng e (Rechnungswesen) 
Kaufleute erkennen die Bedeutung einer korrekten Verarbeitung von finanziellen Informationen. Sie verarbeiten finanzielle Informationen in der Finanzbuchhaltung 
fachgerecht und erstellen die Bilanz und Erfolgsrechnung. Sie nutzen ihre Erkenntnisse für das Verständnis betrieblicher Prozesse und Zusammenhänge.  
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Vernetzungs-
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mit anderen 
Fächern 

1.5.1.3 Kaufmännisches  
Rechnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich beherrsche Prozentrechnungen in ver-
schiedenen kaufmännischen Anwendungs-
bereichen. (K3) 
 
Ich berechne Zinsen anhand praxisorientier-
ter Beispiele. (K3) 

8 Zins (Z), Kapital (K), Zinsfuss (p), 
Zeit (t) 
 
keine Umwandlung der Zinsfor-
mel, keine Zinsnummern 

Warenhandels-
kalkulation, 
Lohnabrechnung 
  
Allgemeine  
Vertragslehre 
(Berechnung 
Verzugszinsen) 

IKA: 
Tabellen erstel-
len, Grund- 
operationen 
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1.5.1.1 Aufbau Bilanz und  
Erfolgsrechnung  
Einführung in die  
doppelte Buchhaltung 

Ich gliedere Bilanzen von KMU mit den 
Gruppen UV, AV, kurz- und langfristige FK 
und EK und erkläre die Gliederungsprinzi-
pien. (K3) 
 
Ich zeige anhand von Beispielen der Kapi-
talbeschaffung, Kapitalrückzahlung, der 
Vermögensbeschaffung und des Vermö-
gensabbaus die Auswirkungen auf die Bi-
lanz auf (Aktiv-/ Passivtausch). (K2) 
 
 

7 Bilanzstichtag Inventar, Bilanz-
summe Liquiditätsprinzip, Fällig-
keitsprinzip Aktiven, Passiven 
 

Rechtsformen, 
Wirtschafts-
sektoren/  
Branchen 
 

IKA:  
Tabellenkalkula-
tion  

  

  Nettolektionen total 15    
  Prüfungen/Reserve     
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2. Semester  
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1.5.1.1 Aufbau Bilanz und  
Erfolgsrechnung,  
Einführung in die  
doppelte Buchhaltung 
 

Ich erläutere den Aufbau der Erfolgsrech-
nung. Ich eröffne die Buchhaltung, verbuche 
einfache Belege, führe Journal und Haupt-
buch und schliesse die Buchhaltung mit der 
Verbuchung des Erfolgs ab. (K3) 
 
Ich erkläre die Auswirkungen von erfolgs-
wirksamen, nicht erfolgswirksamen, liquidi-
tätswirksamen und nicht liquiditätswirksamen 
Geschäftsfällen auf die Bilanz und die Er-
folgsrechnung. Ich ordne Geschäftsfälle zu. 
(K3) 
 
Ich erkläre den Aufbau und die Konten einer 
Buchhaltung anhand der Klassen, Haupt-
gruppen und Einzelkonti 1-9 des Kontenrah-
mens KMU. Ich ordne die Konten zu. (K3) 
 

23 Aufwand, Ertrag Buchungssatz, 
Kontierung, Saldo, Anfangsbe-
stand Erfolgsverbuchung, keine 
Abschlussbuchungen Konti er-
folgswirksam, erfolgsunwirksam 
 
Kontenrahmen KMU 

Finanzierung und 
Kapitalanlage  

 

      

  Nettolektionen total  23    
  Prüfungen/Reserve     
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1.5.1.8 Abschreibungen  Ich berechne Abschreibungen nach der 
linearen und nach der degressiven Methode 
(Anschaffungswert, Buchwert). Ich verbuche 
Abschreibungen auf dem Anlagevermögen 
nach der direkten Methode (ohne Gewinn 
und Verlust auf der Veräusserung von Anla-
gevermögen). (K3) 
 

4 
 

 Buchhaltung im 
Handelsbetrieb, 
Einfluss auf die 
Kalkulation 

 

1.5.1.7 Lohnabrechnung  Ich erkläre den Aufbau einer Lohnabrech-
nung und die Begriffe Bruttolohn und Netto-
lohn. (K2) 

2 Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
beitrag, AHV, IV, EO, ALV, NBU, 
Pensionskasse 
 
Nur Buchung Nettolohn 

Personalwesen, 
Honorierung,  
Versicherungen,  
3-Säulen-Konzept, 
Arbeitsvertrag, 
Konjunkturzyklus, 
Arbeitslosigkeit 
 

IKA: 
Tabellen er-
stellen, Grund-
operationen 

  Nettolektionen total 6    
  Prüfungen/Reserve     
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1.5.1.2 Buchhaltung des  
Warenhandelsbetrie-
bes 

Ich verbuche typische Geschäftsfälle des 
Warenhandels mit Rabatten, Skonti, Be-
zugskosten, Sonderverkaufskosten und 
MWST. Ich führe die Konten Handelswaren-
aufwand, Handelserlös und Vorrat Handels-
ware (als ruhendes Konto). (K3) 
 
Ich erkläre die folgenden Grössen und zeige 
deren Bedeutung für die Preisgestaltung auf: 
- Handelswarenaufwand 
- Nettoerlös 
- Bruttogewinn, Bruttogewinnzuschlag 
- Selbstkosten, Gemeinkosten, Reingewinn. 
(K3) 
 
Ich beschreibe den Aufbau einer Erfolgs-
rechnung eines Warenhandelsbetriebs mit 
den Grössen Bruttogewinn und Betriebser-
folg. Ich erkläre die Ergebnisse. (K2) 
 

17 Mehrwertsteuer (Nettomethode) Einfluss der  
Abschreibungen 
auf die Kalkulation 
 
Kaufvertrag, Rech-
te und Pflichten, 
Erfüllung, mangel-
hafte Lieferung, 
Lieferverzug 
 
Marketing-Mix, 
Preispolitik 
 
 

IKA: 
Tabellen erstel-
len, Grundopera-
tionen 

1.5.1.14 Verständnis der  
Bilanz- und Erfolgs-
rechnung 

Ich erkläre die Bedeutung der Liquidität, 
Sicherheit und Rentabilität für eine Unter-
nehmung anhand einfacher Bilanzen und 
Erfolgsrechnungen. (K2) 
 

5 Vergleichen von vorgegebenen 
Werten 
 
keine Berechnung von Kenn-
zahlen 
 

Mehrstufige ER IKA: 
Berechnungen, 
Daten auswerten 
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 Break -Even (Nutz-
schwelle)  
Deckungsbeitrags-
rechnung 
 
Kein Leistungsziel, aber 
fürs V&V2 und 3 nötig 

Ich berechne für einfache Beispiele Menge 
und Umsatz bei der Nutzschwelle auf der 
Grundlage von fixen und variablen Kosten 
sowie des Verkaufspreises. 
Ich erkläre die Bedeutung von Deckungsbei-
trägen. (K3) 
 

3 Break-Even/Nutzschwelle, Preis-
untergrenze, Bruttogewinn,  
Deckungsbeitrag, Fixe Kosten, 
Variable Kosten, Totalkosten/ 
Selbstkosten, mengenmässige 
Nutzschwelle, umsatzmässige 
Nutzschwelle 
 

WIWAG  

  Nettolektionen total  25    
  Prüfungen/Reserve     
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1.5.1.4 Fremdwährungen  Ich beschreibe den Unterschied zwischen 
dem Noten- und Devisenkurs. Ich berechne 
für den An- und Verkauf von fremden  
Währungen die Beträge gemäss aktuellen 
Kursen. (K3) 
 

4 Kursblatt 
 
ohne Kursberechnung  
ohne Buchungen in Fremdwäh-
rung 

. IKA:  
Tabellen erstel-
len, Grundopera-
tionen 
 

1.5.1.5 Mehrwertsteuer  Ich berechne die Mehrwertsteuer. Ich verbu-
che die Umsatzsteuer (geschuldete MWST) 
auf Einkäufen und Investitionen und die 
Umsatzsteuer auf Verkäufen von Gütern und 
Dienstleistungen nach der Nettomethode. 
(K3) 
 

4 Geschuldete MWST Verkäufe 
(vereinbartes Entgelt) 
 
keine Mehrwertsteuerabrech-
nung mit dem Formular 

Steuerrecht IKA:  
Tabellen erstel-
len, Grundopera-
tionen 

  Nettolektionen total  8    
  Prüfungen/Reserve     

 
 
 


